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(><, 119 Donnerstag , de « 10 . Oktober 1918

A»Mn Seil.
Astnß«». de, f.  Oktober 191t.

Zur einheitlichen Regelung der Frage « egen
luistattung , Heizung und » eleuchtung der von

^iß ei», tn G -mrindk» «uf Grund der § 8, 1 de» Kriegs--
ISbCMtit lustungSgrsetze» bereitzestrllten Xaluralquartieke und

mgen der »on de« Quaktierpflichtigr « etnzuziehrnde«
in de , tzildb,träge, sofern Aulstattung , Heiznug und Be-
e gehe, mchlung von der Heeres»,rmalruuz geliefert » erden,
Wirvumd neue Anordnusgen erlaffr », die i« Bedarf «-

cage « Ne hier angeforder » « erden können.
Ute de, tm  Königliche landrat
grdrachij »ezold.

die Herren Bürger « elfter de« Kreise».

Klaffe II fleischige stämmer und

>süSEr'' jM*j3er ".

Jähcliage , „ llfleischige u.
fette Mutterschafe Mk 90 .-

Klaffe III magere und gering zr-
nährte Schafe , auch Zucht-
böck- 1ÖNi

Klaffe IV minderwertige und ubge-
magerte Tckase Mk . 50 —

Dis Feststellung de» Lebendgewicht» erfolgt
unter Abzug von b % .

Der Vorstand.
Frankfurt a . R . , 30 . September 1918.

Mchtmtlichkr Teil.

53 . Jshrgk « s.

nah« der Feind beiderseit» der neu Tharpentry
aus Re>msgnr usd der von Rsntillsi » auf Euuel
führenden Ttraße sowie » estliH der 9taa » seine
Angriffe » ieder auf. Nach harte « Kampfe schlugen
«ir ihn teilweise durch Gegenstöße zurück.

Der Erste Generalgsartisrmeister.
sude-ndarff.

ie Zukunft des Landes
ist D e i n e Zukunst . Geht das
Land in Trümmer,reißt es Dich
mit . Zeichne Kriegs¬
anleihe-  Du tust es fürDich.

s im ül
der oh«
n an

Nßngev , den 3 . Oktober 1818
In die Herren Bürgermeister de» Kreise».

,ll ml Die Preis « für frisch «» Kiuderfeu  sind
bftaarta ">« s»lgt adgetindert:

' steisklaffe 1 Rohfettaufall von « tu « Schlachttier
von « ehr «iS lt Kg. 1,89 für »/ • Kg.

IreistUft 3 Rohfettaufall von einem Schlachttirr

zigen eil

m

M “ .

d (« tut,!

birg.

h» « »i>
rb« ob>
schtif«,

von « ehr als 19 — liKg . 1,50 für >/,Kz.
irei-klaff, 3 RehsttiaufaS von eine« Schlachilter

von » ehr als t — 10 Kg. 1,3 » für */» %
Preisklasse4 Rohfettaufall »o> »lue« Schlachltier

unter 3 Kg. 0,80 für 7 * Kg.
Für dl» übrig »» Kinder - und « choffette:

I. Frische» «ch . ff. lt 1. 50 » k. für ' / , Kg
». Nicht frisch.» RMdt 0,59 « k für »/ , Kg
S. Nicht frische» « chaffett 0.59 « k. für V, « ,
t. Abfaßfette 0.S0 « k. für 7 ,
i Fettbrocken 1,39 Mk für 7 * Kg

Bor Ktrrigliche Hemdrat
s Bezold

?
arißer,

Mb

Biehhaxdelsverband für den
Regierungsbezirk Wiesbaden.

L . VI . 896/1056

Bekanntmachung
Wir. ch - chftprsife für Schlacht,chafe.

Auf « ruud de» 8 4 der « atznug de« Bieh-
| 11 0 ? b«d,l», „ hand »» « ird folgend .« bestimmt:

Mit « rmüchtiguug d.» Herrn Staatssekretär»
lf» Kri «g»ernähru »gsamte » vom 18 . G «pt, « her
'*18 « ird unsere Bekanutmachuug vom 13 . August
d. 3 «. — VI 385 — dohin adgeiisdert . daß

- «»Mer uud Jühriiuge , « eiche z« ar fleischig,
r—» W' Üer nicht v . llfleischig  stad , nach Klasse II

Rthk' '' ;» eine« Htchßplki » von Rk - SS .- für j« 60
■ 8 NehendLSWichi ad Stall zu he« erten sind.

M Abänderung tritt mit de« Tage der Ber-
Mltchuug in Kraft . Wie Htchßpreis «, » eiche
Jj de» Zentner tebeubgemicht ad Stall nicht
Ttschrittr» » erden dürfe », ff(Sen sich hiernach

IClvT «if , i „ Sst. jfchtge Lt « « «r und
/I Jährlinge (Hammel und

ungelammte Schafe ) Mk. 100 .—

Der Krieg.
WTB GroßrtzHauptquartier,  8 . Oktober.

(Amtlich).
WchWcher Kpiost-fchnnpftch:
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Nördlich der Bcarpe griff der Engländer nach
heftigem Feuerkampf beiderseits von Opph an.
In Reuvtreuil fahl « er Fnß . Im übrigen brach
ten ihn unsere Herposten zn« Stehen.

Heereegruppe Loehn.
Nördlich Gt Quentin sttzten Engländer uud

Franzose» ihre ftorken Angriffe fort . RStdiich
Moutbrehain sch!,ge « hanuoo . uud draunfchK
Nrgi » ent«r S-R»l!g,n Ansiur « de» Jeiude » eh
Weite» südlich „ n Seqnetznrt haben posensche ue.d
hessischen Kegimenter nach hart «« Kampf ihre
Stelungru behauptet . Bei hrm Kampfe an der
LißoH-bütze brachte« schlestsch» BataiSone und
Pchuier« !« Nahkampf und durch « egenstoß den
feindlichen Anstnrm zu« Kcheilern.

Heer,»gruppe Wentscher Kronprinz.
Borstldkümpf« a« der Aißeitr nud AiSne . Was

nürdlichr « uipper -Ufrr « urd « in örtlichen Unter¬
nehmungen , s« Feinde gesäubert . Am Nachmit¬
tage stieß drr Gegner in Weilasgriffen zwischen
Bszai -cot-rt und Gelle» mit ßsrkr » Kräfteu beider¬
seits St . tlemont an der Arne» vor . Seine An-
tztiffe scheiterten. OertliHe Kämpf « «« Gt . Stienn«
da» von un« genommen « urde, im Gegenangriff
de« Feindes aber « ieder verloren ging . I « üb,
rigen beschränkte sich die Läti,keit he« Feinde» in
der Eha« pagn« auf Tetlvorstöße nsd zeitweilig
außebenden Artilleriekampf . Briderskil» der AiSne
schlug die in den letzten Kämpfen besonder» de-
»Shrtr 9. <and« ehr- und 78 . Keferoe -Siviffon
heftige Angriff» de» Feindes ab.

Heeresgruppe G «ll« itz
Rach stärkster FeservorbrrkitunZ f tzte der Amc.

rikaner erneut zu« Durchbruch deiderseit» der Lire
an . Auf de« westlicheu » fer brachte « ürttem»
belgische stand« ,hr südlich Ctzatel »orbrechende An¬
griffe zu» Scheiter «. So « der Höhe nördlich vo»
Lhatel , a«f der der Feind »orüdergetzend Fnß
faßte , « urd, er » ieder ge» «rfe«. Oestlich der
Sire brache» die feindlichen Angriffe bald schon in
unserem Artillcriifeuer zusammen . Gegen Abend

WTB » ( rltn,  8 Okibr.. abenfe«. ( Amtlich.)
Zwischen Lambrai und Lt . Quentin , in der Eham-
pagne und an der Maas haben sich neue schwere
Kämpfe ent« ickelt. Südlich von Lambrai und
nördlich von St . Quentin wurde der feindliche
Angriff abgewiesen. In der Ritte her Gchlacht-
front gewann er Boden. Hier ftanderr » ir am
Abend jm Kampfe Westlich 8,Hain und »utlau - der
von Bohain auf Lsmbrai und St . Queutin führende«
Tiraße . In der Ehsmpagne und a » brr Raa»
sind die Angriffe de» Feinde« gescheitert.

AkS Ltüdt, Kreis Mb Umgebung.
(S«k«ln»tq »n ans de« Gemeinde» nnsere» Kreise» stad

der Schrifrleitu», sehr willkommen.)

* Oelmühle und Bucheckern.  AI « Oel«
«üblen , dir vo« Krieg»,rnührungramt « zur Ber-
arbeitung von Oelfrüchteu zugelaffen sind, kSunen
Buchrckern s- laß,n . Dieser Herbst bringt «un
erfreulicher Wnse ein: ausnehmend große Buch-
eckernerfie und da» dürft « zur Folge haben , baß
mehr Mühle « zur Oelgeminnuug tzeranzuzietze«
sind. Dis Bssttztr solcher Rühle « habe« nur be«
entsprechende« Antrag an ihren Kommunalperbanb
zu stellen, der ihn zur Begutnchtung de« zuständigen
Kriegswirtschsftsamt übergibt. Bo « dort geht er
an den KkiezSaurfHuß für Oel « und Fett «, der
letzter Keuch darüber «nijcheidet. Sa bi, Buch»
eckernzeit bald vorüber ist, Werden »i« Mühleube-
sttzer gut tun , den Antrag möglichst rasch «iuzurei - eu.
Bei dieser Selegeuheit sei nochmal» darauf hinze¬
wiesen, daß die Bucheckern, welche zuerst zu Boden
fallen, für di« Oelge« innung « eist » rrtlv « siud.
da sie entweder taub (leer) , van Insekt, « beschädigt,
oder noch nicht «usgereift sind. Sie gesuvden
Eckern bleiben etwa» länger i« ihren Fruchtbechern
haften, kommen aber später bei sonnige « Herbst-
weiter »der schließlich nach den ersten Nachtfrösten
in großen Mengen zu Boden. .

* Die neue Reichsmarmelab «. Wie
die Nejchsstel« für Gemüse und Obst den Kom-
»unalvirbändsn « itteilcn läßt , wirb am 1. No¬
vember die Borteilnng von Marmelade «l« Brot¬
aufstrichmittel « ieder tinsrtze«. Li « mit diese«
Monat ablaufende Pause entspricht de« auch i«
Vorjahre befolgten Grundsatz drr Reichsstelle, nur



während S Msna >e tm Iahte vrotaufstrichüiittel
zur Ausgabe zu bringcn.

— MtligfUttt 7, Oktober. Eine « weisen¬
den, der gestern abend de« 8 Uhr-Zng benutzen
moDie, wurde von eine« Mädchen in eine« und «»
wach'en Augenblicke die Ariseiasche gestohlen. Di«
Diebin eilt« mit ihrer Grul « in bin bichtbesetzten
Zug . Klein « au hatte diese» doch bemerkt und
at« sie sich entdeckt sah, ließ st« di« Kasche i«
Stiche und enistoh, leider unerkannt.

h Aviftel . 7. Oktober. Da « zwischen der
hiesige» Station und Höchst a R . an der Lim¬
burger Gtreck« belegen« Wohnhau « de» > «hu» iirter«
Iuliu « - tun ist i» dar Nacht zu« Sonntug »oll«
ständig niedergebrannt . Die Hiu »d««ohne: konnten
nur « it knapper Net au » de« brenneuden Äebtude
gerettet « erben. Da « - rs«« t« Hau ««»rät und eine
grlhere Summe 8Mb «« verbranntt », «baß die
Familie »ölli, mittest«« dasteht.

h Büstzlar , 7. Okt. In der - olmannschen
Fabrik »erstng sich ein Sohr » in bem Kopfhaar
der 17jährigen Arbeiterin Pfeifer au« tzermau «'
stein. Dem Mädchen » urd , bi, Kopshaul «bgr-
rissen

h Sim » « ,, . » . Okt. R . chnungerat , da«
derer begeht heut, mit seiner Gattin bi» goldene
Hochzeitsfeier.

b Siwlüff / 7. Okt. Geheimer Kommerzien¬
rat P . P . Lahentlp , der vhrenbstrger Limburg »,
feiert« am Taauta , seinen »0 . Geburt «!,g . » u«
dies,« » ulaß fand gelegentlich drr Jubels,i « de«
St . Naphailtoerein » in Kadlenz ein des,nd,rer
Festakt statt, bei de« da» greis» Llburt «r«g»kind
zu« Ghranpräfibrnlen der ^ Atichruerbaudr « fstc dir
katholischen Lutlanbbeutschen ", dessen Gründe , er
ist, ernannt « urd ». » n der Fete, nahmen zahl¬
reiche hetz« katholisch, Saistlichr au» » eutschland
teil.

h » iolerich , 7. Oktober. Auf da« Bahnhof
Biebrich-Ost geriet «in Ofsizier, der »,n einem
schon abfahrenden Zuge noch abspringen wollte
unter die Näder und wurde auf drr » teste ge¬
tötet.

— Gishrtckh , L. Okt. Lu « einer Tandgrnb«
wurden kürzlich etwa »OG Backstein« gestohlen.
Der Geschädigt« hat nun nachträglich fest, «stellt,
daß eiu Giseubahngehilf« mit den gestohlene»
Steinen sich eine» Ztegaustall hat er Hanen lassen
und erstattete daher Anzeige.

„DieG« «l zeichne ich fthte Kriegs¬
anleihe !

Der Krieg geht ja doch nicht an «, und je
mehr gezeichnet wird, best» länxer dauert der
Krieg. - "

In Polen ist di« abergläubische Ansicht in
bäuerliche, Kreisen verbreitet , daß ein Grand , der

durch Blitzschlag entstanden ist, nicht gelöscht « erben
kann, und daß Löschversuche da« HI. Feuer nur
vergrößern . Mit verschränkten Armen sieht ber
polnische Bauer Hab und Sur rin » aub ber
Flamme » werden. Du lachst über diesen Aber¬
glauben und denkst nicht daran , daß Du dich einer
nech größeren » orheit schuldig machst.

Dein Saterland steht ring «» » in Flamme «.
Rachgierige Feinde bedrohen Dein Hau ». Dein«
Familie , « nd Du — rillst nicht abwetzren helfen,
willst mit perschrtnkten Armen Deine« Unglück
entgehn gehen ? I «, Du reihest nuferen mutigen
Kämpfern nech die » «sie » « der Heu», » eil Hu
räch! kämpfen « ilst mit Deinem Geld . Haben
auch unser « Zerfahren vor hundert Jahren gedacht:
„Mit unserem Geld »erläugern wir den Krieg " 1
Geld hilft die Waffen schmieden, den schrecklichen
Wellbrand lösche» , de« Krieg ebkstrzen.

Drum laß den Taler nicht rosten,
«nd zeichne auch dielmall

Hsr «chchir Kschrichrr» .

Lei « Fuß.
„Alemannia"
solcher Wucht
getreten , daß

h «riebhei«  a . «,  7 . Okt.
ballspiel auf dem Gpartplatz ber
»urb « de« Spieler Fritz Mistler mit
»ou «ine« Mitspieler gegen da» Bein
diese, brach.

h Mstssel « h «im, » . Ott . Zur Erinnerung
an de« gesell»»«» Dr . Lub» ig Opel hat di« Gla «.
Malerei „ n Oil , Liunemanu in Frankfurt « M.
für di, hiksigr eoangelischt Kirche Gla «f,nst »r her.
gestellt, di « in » unberooster Maleret di« größten
Ereignisse de» Christlichen Glanben « in Seziehun,
zu« Weltkrieg bringen . Di « fesselnd«« Arbeiten
stutz«ugenhlicktich im Berliner KuuSse » «rbi « ussu»
aurgestellt nutz erregen hier berrchiigte« Aussehen.

— Au » ber vorderpfalz.  A, »> Landwirt
»osste frohen Mnt « mit Schubkarre » und oarauf
«ine» « aek Frncht zur Wöbt « fahren . Da aber
etliche Meter noch » «» »er Mühl « «ntferat ein
tzilsegendar « be« Landwirt mit de» Worten
empfing : „ Die Frucht » irb Ihne « beschlagnahmt I" ,
«ars sich ber Landwirt auf »,u Sack » it be» Worten :
«Ich kann und darf doch » eine Frucht spazieren
fahren l " Aach lüngeren Nuöeinapbersetzuugrn fuhr
drr kurz desenurne Pfälzer feilte Frucht ans einem
auberen Weg » ieber nach Hans«.

— Der erst « S ^ nee.  Auf de« Grockeu
hat et bereit« Di «*»t«z und Mittwoch bei 3 Grab
Kälte und » unveidarem Narchrcif ununterbrochen
geschneit, « in »etter Bseg -schmack für bon Winter.

— Gerl in.  ö . Oktober . I » Zirku » Gusch
stürzte gestern Albend «in Bühneuarbelter »,«
Kostdoden aus die Hühner und fand den Tod.

— Tödlicher Absturz.  Mne auf b,m
Gute Meidenhaufen beschäftigte Polin » ar mit

noch mehreren Mädchen mit Strshstanzen beschäftigt,
Durch einen Fehltritt kürzte sie au« 8 Mete,
Höh« in die Tiefe und brach da« Genick. Be,
Tod trat auf der Stele ei«.

— Ein trauriger Unfall  ereignete si§ $
in Stettin . Die IS jährige Tochter de» Tag,,
lthuer « Nabdatz wurde bei« Kartoffelnbubdrin vo«
ihre« neunjährigen Bruder aus Derschen so un.
glücklich mit der Kartoffelhack« , » den Kops ge.
troffen, dah . ste nach einigen Tagen , ba ber Aund?
leider nicht die g .nü- enb« Aufmerksamkeit zuge
wandt » orbe« » ar , in« Polziner Kranke nham
übergeführt » erden mußte. Dar ! ist da» bedauern«,
»rrte Mädchen gesterben.

— Ord » n » au » z «ichnu » g für «in,
L > ud « irt « fra » . Der >«»d» trtiu Andrea,
Seuder Witme zu M, »tad»ur -Ust« an »«hausrn jj>
de« Mrdienstkreuz für Kriezrhilf « „ rliehen worbe»,
«l» Anerikenunng für ihr« Verdienste in ber Land
»irtschast durch gen«»» Sefolguug drr in Seirach
kemmkuden Bestimmungen.

— Fliegerleutuant » um,,,  der M
feindlich« Flugzengr deMungen hat, iß tödlich ad.
gestürzt. An « «, » ar i» börgerlichen Bern,
Dachdecker. Wega» seiner Glanzleistungen wurde
er zum vsstzier befördert und mit bem Ponr I,
märlle au «gozeichnet.

— Berbrecherbroschke ». Ein neu«
Spezialität,ntnm i« Gerdrecherwrseu hat sich i»
Köln h«ra !i»g,bilb «t . Nach Eintritt der Dnvkelhei!
kann « an i « der Nähe de« Hanplbahnhafr « ued

anderen Plätze » unnnmmiert « Dreschkrn beod.

pr birhi
tzchornstei
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ßrundsiiä

»Irr. 1
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ijlbf, ei"

®ie ein S

«n

giment«
Köln«! h ein des

» «idiguug
der gebet« ur , »

achten, bl« dem verbrecherischen Gesindel gegn
Hohr vergüt » », zur » erfügnu , Gehe». Nicht feit««
beuntzen Ginbrecher dies« Drescht -n, »« ihr , Liebe»
beut« zu nächtlicher Zeit fort, «schassen. Genntzt
ein harmloser Gürger dies« Fahrgelegenheit , so kan
er g«» iß sein, baß er »on den Führern dar » röschst
überoortiili » irb, uud wiederholt ist, » perg,komme», stampf ui
baß »nkommenbe Fremde den Droschken ihr Gepäi Al« dl«
übergaben u«b daß der Kutscher, beuor der Fahr, innte. des
gast einsteigen konnte, schleunigst mit dem
auf Nimmerviedersch » bevonraste . Der
Droschkenkutschrroerein hat «in« Gingab « an bei
Kölner Golizeipröstbium gerichtei. in
»irb , i» Interesse der Sicherheit »ub Sittlichkeit sthrnng b
gegen ba» uerbezetchnete Treiben energisch »orz»- »dp gegei
gehe». t« Dil

Gei « Schließe » dr » Hoftor » » er » »- »dzos «« <
glückte  der Rentner Loui« Gerdau « au » Gerne- dar-
»itz bei Roda (« . » ) » ai Tor löste sich und ' » • « -
begrub den Mann nuier sich. Gr » urd» badii ^^er
f* schwer «« letzt, daß er nach kurzer Zeit ßard.

Der höchste Schornstein ber Well  gz
ist soeben in Tacom « im Gtaal « Washington er- gM
baut worben Gr übericifft noch »» einen Fuj „ch' lebh,!
bi« Höh« de» Gchornstein« au « Zement , der i« , G,
Gaggamoseki in Japan errichtet » orben ist undg (i sich nU

Wt
I«
I«
Um

Sie
Sir
Kau
Und
Hei»

Di«
In
Di,
Hei,
Hei,

Wir
Dru
Die
Und
Hei,

ei  V>tcth #m mt ‘fcerffcitffnmgen aus Käufer , welchp die Sezahl « ng in
Seftänden dor Heeres - und Marine - Rr ie goanleihe leckftp « , ^ werden ^ bpi

Verwaltung , die für Kriegszwecke sonst gleichen Geboten bevor »« - « Vbe
nicht mehr gebraucht werden , kann Äriegoanteche vom*  jwn voSon nwwbmage
We Zadlung an Geldes Grarr durch ungerechnet und bis zabr Höh » d»s fbi r

Hingabe v- n Lriegsanleibe geleistet werden . Diese Zufchtagpreift , in SechSmg gsmomemm . — 9U

Vorschrift erstreckt sich auf alles , was zur Abgabe Rrieg san ösih e i» döessch» Simre pto » ßS« Mhe
an die Bevölkerung ftei wird , also insbesondere auf 5 igen Schuldverfthreidungen ds » Hsich«

P ferd ^ , Fahrzeuge und G -fchirre ; Feld bahn  ohne Unterschied sowie dö- seit der 6 . Amteche
gerät,  Motorlokomoeiven und Rrafrfabrzeuge ausgegebene « 4% avslosbaeo » Scheu-
nebst Zubehör ; Lu ttermittelund  fonftigevor - anweisungen.
räee ; landwirtschaftliche Ma sch i n e n und Geräte

sonoieN >erkzeug ; Labrikeinrichrungen  mit
den zugehörigen Maschinen und Geräten ; E i se n,
Stahl  und andere Metalle ; H o l ; und sonstiges

Also : tXwt die Lrtrgsanöeih ^ siche der
Befitz baren Geldes , bietet Sicherheit ta # r,
daß der Landwirt und der Gewerberreibamde

da - , was er braucht , au » dem
.̂ >au«nakenal ;Me bsto ff eund Rohstoffe aller Arr. ^ riegsgerät erwerben kam».
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Lästig». z,r bisher den Hthereksr» hiilt. » er neue
etei stchornfiein ist au« Ziegeln gebaut und 174 Meter
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pch. Sein innerer» urchmeffer beträgt an der
tznindfiiche 18 Meter, an der Msindung 7,
Jlrirr. ®ü Aaueistärkr nimmt so» 1,4»5 Meter
bi» 0,343 Meter ab. » ie Basis de« Schornstein«
bilde! ein G-bZuds von 1» Meter Höhe« it einem
jo<'umftualen Ter, auf « elchem sich der Schaft
sie ein Riesen«,schätz gegen den Himmel erhebt.

Bier Jahr ' find'« daß mir »he« » ach
In Regen und Frost, bei Recht und Tag,
I « heißem Ringen, nndezwungen
U« jeden Bodenzost gerungen,
Heimatl

Gi, kamen zehn gegen un« geflutet;
«ir schlugen st»; dech mir haben geblutet.
Raum einer >»n un« ward nicht schon wund,
Und stand dech wieder, kaum gesund,
Heimatl

Die Helm, uerbenlt, den Reck»erlisten,
In Fetzen die Gahlen unter den Fsißen.
Di, Rehr, verleiert von tausend Feuern .
Heimat, Lu mußt nns' re Wehr erneuernl
Heimatl

»ir wehren da« Granu vonD-inen SendenI
Drum die Du sammeltest, weil « ir standen,
»ie » atzen an» der Tasche krempf'.
Und zeig', daß unser stampf dein stampf,
Heimat!

Ehremtafel.
»eu Helden zur Ohre,
ihren Angehtrigen,nm Gtol»,
den jungen Mannschaften znm Ansporn.

stampf um den Gappenkopf am stithlergraben.
Al« die Doppelschlacht Ai»ne—Ghempagnr ent.
nte, befand sich di, ». stvmpagni»de« 3. Garde«

l»imrnt« »n Fuß an einer Grabenftefle, an der
ein besonder« erbitterter stampf um die Ber¬
gung «tue» wichtigen Punkte« entspann. O»

nt am Abend de« IS . April 1»17. Unter
tun« de« Unteroffizier» Wies» ging «in Stoß-

h , « »« h »u gegen den Gappenk,pf vor. um ihn »u de
|ii. »teser weit »orgeschebeu, Pefieu war den

»ern »' »tu Dorn im Ange; und daher setzten
i Gerne- "Er« daran, die klein, Besatzung«der den Haufen
sich uni ' kosten. Gchwersie« Lrttflerie- und Ninenfeuer
de dabei Aber di« Tapferen herein, aber lodrrmruig
it starb, "tten fie an». Go blieb dem Gegner nicht»

»dere» stdrig, al« fich in mehreren etwa 4S Meter
r an bn St,st« entfernten Gvanattvichtern eiuzu.
igtenn- nun von hie, an« di» ksihn» Schar
een Fm „g ubbafta« Feuer »um Weichen,u dringe, »der

?‘r ’J i »af Sand und Rasen »n strecken Ader s,
>fi»nt „z gj, Zage auch war — da« taps«» Häufln«

'j t| sich nicht schrecken»nd setzt» den orizweifelien
MAsthnngen de« Feind,« den hartnstcktgsten Wtder-
«d entgegen, bat ihm mit nnerschstiterlicher8 «-
»b di. Gtirn, di» .« schließlich doch geboten
litti, sich durch einen eigenen Angriff auf di,
»«oltricht,r von der Unheimlichen Räh« der
»«zmänner»u befreien.

Ganz alt in und nur auf sich gestellt, wsstie
lr Grenadier Ufinger (Sohn de« Schreiner-
Oer« Ufinger zu Lehr heim.  Die Schrift! )
» ausgezeichneter Handgranatenwerfer, sich dieser

] ^hrvosien Aufgabe unterzuhen. Am Morgen der
'• schlich er sich dt« auf Ochleuderveit» an den
Od heran und begann plbtziich mit «ohlgezielten

' Ersen die desetzten Trichter »n deardeilen- Jeder
>rf ei» Treffer! — and trotz ihrer großen

»ermochlen fich di« Gegner seiner nicht zu
'ihren. Mit d»ioundern«Wgrdis«r Reh« stand

und ließ Tod und Beiderb,n zwischen die
^äfften Feinde praffeln. » «rin » erlufi«» ehifin

. erschreckend, nnd al« schließlich der tapfer«
>dnj, dem Grenadier Vnrtziaff Verstärkung

. >lt, lief alles, was lausen kennt«, de« fran-
>h«n Grade» zn, n» dort Schutz zu suchen
1 unmittelbar vor da« geanrrische Dreht,er Heu
lle» die beiden dem fliehenden Schwai« .
Üblich jedoch« er Umkehr gebet«», de»» die
^ Grabenbesatznng war inzwischen lebendig ge-

*>et Sappenkepf wir gesichert, da« Ziel er»
Run konnte , »n hier au« am IS. April

ein Angriff auf einen vorgeschobenen Franzolenpofien
erfolgen. Wiese führte den Stoßtrupp, der groß¬
artig bewährte Ufinger mar an der Spitz?. Un¬
bemerkt hatten st, fich vorsichtig kriechend bis dicht
herasgeschlichen, al« fich Ufinger plötzlich drei
Feindtn gegeviiber sah. She aber die sidermschten
Franzmänner uoch ihve« affen zur Hand bekom-
men k,nuten, hatle Ufinger fi« schon über den
Haufen geschossen. Da brmerkke er, Wie die fei; o-
U<« Grabend,satznng tu Überlegener Stärke gerade
de» Gloßtrnpp»en der Flanke an« zu fassen ge-
dechte. Sefort benachrichtigt« er die Kameraden
»,» der drehenden Gefahr und Veranlaßt« sie, siL)
znesickzuziehe«. da »in «eitere« Bordringeu, zumal
bei dem jetzt einfetzeuden Artileriefeuer, uumöglich
schien. Unteroffizier Diese fielx» aber dî kbri^ n
Teilnehmer de« gefährlichen Unternehmens kehrten
wohlbehalten in den eigenen Graden zurück,  nicht
zuletzt infolge der geschickten Deckung durch Ufinger,
der fich al« ein ganzer Mann und pflichttreuer
Seldet erwiesen hatte.

(Entnommen der „Garde-Feld-Post").

Aedtremdiutee-Siheuß.
Donnerst», , den 10. Oktober, abend« « Uhr

Lage »»rdnung:
1. Ginführuns de» neu gewähltem Stadtvsr-

ordneten Getrrinärrat Schlichte.
S Antrag der Hehrer der vereinigten Regl-

und Volksschule auf Gewährung perstn-
licher Zulogen.

3. Erhthung de« <inks« men« für den Ma-
schinifien de» Glektrizllätsserker.

4. Teuerurgrzulagen der stSdt. Beamtn und
Sohnangestelllen.

v- Ttadtoerordnrten.EcgänzungSwahlen.

Eingesandt.
»fing «* , den 8 Oki. 1818.

Gehr verehrter Herr BürgermeisterI Bei dtlrf.
tiger Stea rinkerzen - Beleuchtung  konnte
ich am Montag Abend Ihre Antwort auf mein
„Gingesandt* nur schwierig entziffern. — Kom¬
mentar Üderfisisfig! -

•in Rensttdier.

anc.

JUjrijtB.

KgsidhMS
mit Stall und
grötz Obstgarten

_ oder Land im Kr.
Ufingen fttffof. »d?r 1. Jan . 1* mit oder ohne
Vorkaufsrecht zu pachten gesucht. Offerten an

Hsviodp. » lieft , Griesheima. M
1) Friedhsffir. 1, 8.

AmtlicherTaschen-
Fahrplan

* *!« » mm  1 . jCfU . ctr 1918
- « ><i < 30 -

Kreiitlitt-Drockerei Usingen.
Geflügelfußringe

wieder»orrölig. Gg . Peter.

Zopfausstellung.
Hoffriseur Kcssdichläger,

lad Homburg. L®a» « *sir. 87 .

Zöpf» von Mk. 7 .— an.
Aafarti ^rnDf nud Anabessern sämtlicherHaararbeiten
Amssckämatts Ha »r wiri in ; Zahlung

{ «n *HM
Haar -BMba «ht «ng uu4 Behandlung
bei Haarausfall , Haarspalte und kahlen

Steilem.

DstttlSMschkr Wfsdiellst.
Aufforderung des Krisnsamts
zwe Iveiwilliq .in « lsIdumW pmiss
§ 7, Absatz 2 des 'fissstzss Aber
den vaterländischen Hilfsdienst.

Helfer für die Etappe!
In dem gewaltigen, tob  unserem Heere
besetzten feindlichen Gebiet

werden zur Verwendung bei Militärbehörden
in erhöhtem Masse

zahlreiche Hilfskräfte benötigt.
Das Interesse des Vaterlande* Terlangt, dass
tangliche und entbehrliche Kräfte der Heimat
sich zn diesem Etappendienst zur Verfügung
stellen Zahlreiche kriegsrerweadangsfähige
Militärpersonen müssen im besetzte» Gebiet
noch für den Dienst an der Front lreigemachtwerden.

Die Lebensbedingnngen im besetzten Gebiet
sind durchaus günstig. Neben reichlicher freier
Verpflegung und freier Unterkunft wird gnte
Entlohnung gewährt Auch ist Gelegenheit
zur Beschaffung billiger Bekleidung gegeben.
Und was bedeutet di« Notwendigkeit , sich in
fremde Verhältnisse einzugewöhnen, gegen¬
über dem Mass Ton Opfern und Entbehrungen,
das unsere Krieger seit Jahren freudig ertragen !

Männliche Hilfskräfte jeden Alters, auch
Jugendliche, können, wenn sie geeignet be¬
funden werden, Beschäftigung im besetzten
Gebiet im Flesten finden und zwar für Ar¬
beitsdienst jeglicher Art, Boten- und Ordonnanz¬
dienst, sowie als Schreiber, Buchhalter, Kaufieute
Verkäufer,Lagerrerwalter, Aufsichtsleute,Hand¬
werker jeder Art.

Personen mit französischen und flämischen
Sprachkenutnissen werden besonders berück¬
sichtigt.

Wehrpflichtige können nicht angenommen
werden, mit Ansnah e der 509/t oder mehr
erwerbsbeschränkten Kriegsbeschädigten und
der Jugendlichen bis znm Beginn der Einbe¬
rufung ihres Jahrgangs in der Heimat.

Als Entgelt wird gewährt: Freie Verpflegung
oder Geldentscbädigungfür Selbstrerpflegung,
freie Unterkunft, freie Eisenbahnfahrt zuna Be
stimmungsort und zurück, freie Benützung der
Feldpost, freie ärztliche und Lazarettbehandlung
sowie angemessene larentlohnong.

Bis snr entgültigen Ueber Weisung an eins
bestimmte Bedarfsstello wird ein „Torläufiger
Dienstvertrag“ geschlossen Die entgültige
Höhe des Lohnes oder Gehaltes kann erst im
Anstellungsvertrag selbst festgesetzt werden.
Sie richtet sieh nach Art nnd Dauer der Arbeit,
sowie der Leistungsfähigkeit des Betreffenden.
Eine auskömmliche Bezahlung wird zngesichert.
Falls Bedürftigkeit Torliegt, werden ausserdem
Zulagen für die in der Heimat za Tersorgenden
Familienangehörigengewährt.

Die Versorgung derjenigen, die eine Kriegs¬
dienstbeschädigungerleiden, ist besondere ge¬
regelt

Meldungen nehmen entgegen für Kreis
Höchst, Obertannus und Usingen : Garnison*
Komm ndo Zimmer5 Hörbsta , ML,
dabei sind Torzulegen: Etwaige Militärpapiere,
Besehäftignngsansweis oder Arbeitspapiere, er¬
forderlichenfallsAbkehrscbein. Es ist anzu¬
geben, wann der Bewerber die Beschäftigung
antreten kann. Eine Torläufige ärztliche Unter¬
suchung erfolgt kostenlos bei dem Bezirks-
kommando. Jeder Bewerber hat . »ich den
srlorderlichen Schutzimpfungenzn unterziehen.
Kriegsamtstelle Frankfurt a M.



Statt je der besonderen Anzeig e.

Schmerzerfüllt teilen wir allen Verwandten , Freunden und Bekannten mif, dass

meine innigstgeliebte treue Gattin, die treusorgende Mutter meines Kindes , unsre geliebte
Tochter , Schwiegertochter , Schwester und Nichte

Frau Ella Bä !*, geb. Rosenberg,
heute . Nachmittag 5 Uhr nach kurzer schwerer Krankheit im Alter von 30 Jahren sanft
verschieden ist.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Eduard Bär, Frankfurta. M., Lindenring 19.
Familie Gustav Rosenberg , Usingen.
Familie Meier Bär, Bad Nauheim.

den 7. Oktober 1918.

Zeichnungen auf die9.Kriegsanleihe
werden kcitcafrei entfegengenotnmen bei unterer Hauptkasse (Rheinatruse 44), den
aftmtliohsn Landesbankstellen und Semmelstellen , sowie den Kommis-
saran and Vertretern dar Haaaea - Naaaauisohen Lebensveneiche-
punpsanstalt.

Für die Aafnahme roa Lombard-Kredit zweeks linzahlmng auf die Kriegsanleihen werden
51./,»/* and, fallt Landesbank-SebuldrerschreibuBgenrerpfändet werden, 5*/, berechnet.

Solle* Guthaben aas Sparkassenbüchern der Nassauiscben Sparkasse za Zeichnungen
verweadet werden, «o rerziekten wir auf Einhaltung der Kündigungsfrist, falls di « Zeich¬
nung bei unaeren vorgenannten Zeichnungsstellen erfolgt.

Die Freigabe der Spareinlagen erfolgt bereits tue 30. September d. Je., lodast für den
Sparer kein Ziatrerlutt entsteht.

Zeiebntrn, denen sofortige Lieferung ron Stückes erwünscht ist, geben wir selehe der
VII. Kriegsanleihe ans unteren Beständen ab and zeichne» diese Beträge wieder anf IX-
Kriegsanleihe für eigene Rechnung.

2Cri ©grss .nl0iixe -T7"ersicliervLiigr-
3 “̂ sr © rsicixexu .rLg ;sa ^ .ögrlIcii3s :elt0EL

mit AMahlnng — ohne Anzahlung — mit Prämienrorauazablnngund Rückerstattung der an-
rerbranehben Prämien im Todesfall«.

Verlangen Sie unsere Drucksachen!
(Mitarbeiter für die Kriegsanleihe-Versicherung überall gesucht).

Wiesbaden ) im September 1918.
Direktion der Nusaoiteken Laadesbank.

f urchrstückgßter werben «m 10., 11. «nfe IS.Okio!»r 1918 non Ttatieiie» »er
tioaSbrjit!« Fra.-kiart (Mai*) zur SMI bn-arg
nichtn»gmo»« tH.

Sie eslu &elfe biefer Gp-rrteige gtiiiige Hiei-
tiftk für bi» Gikckaatvrrsand ist«ingesHränki«erden.
Nähere UrrSkarit frtsiisn die Aasku! ürsteKe flr
®üieronI«br, frsnlfart (Mein), Hoh-nzeLernplstz
31, is»i< di« ÄÄictakftttitUHfeH.

Frtmkfvrt (« .) . bf» f . Dl>»b«r l»l»
Kst»i- liche gif «n>«MwkirtfHnw.

Bekanntmachung
Lamsta - , de« U . ». « t- ., abenb« S

Uhr, btete ich iw Gasthau» „zur Krön," hierfelbst
einige de« Erben bsr Skrstsrb«n«n Eheleute Georg
Wicht hirrfrlbfi gehtzrtg« » arteugruudfistdk«
öflutlichz»« » «rkanf« an».

UstUGeu, den» >0 1«.
2) Diaustdach.

guck. Brennholz
1 Mtr. Ig oder anf I0 —S5 Zmtr. knrzrrschnitie»,

fsttft

Jakob Hönig, Wiesbaden,
Sh) £ ttifmSr «t < 26.

«ittnufra:**rr*““B

%nm  Au«i,ageu «in« Gvuula-S»
Aeitaug

Pchn in Anspach-ksnchl.
Off.rte* «»»er OL R . 2142 att chaaseu»

stein & »a - le» « >.« ., f »auf \utt « . « .

*)

braun.
Wieder. gute Brlohnung«b-
isliefntM bei

HtrMmeißrr GchMistt » Gfchbach.

Gnlrrhnll. Jauchepumpe
abjvgebk» ist. Lauth lt , Res am Berg.

Bestbewäbrte
Stabltrommel-

Rübenscbneider
kann miede" liefern (1

Heinrich Ott, Westerfeld.

Maureru.Tagelöhner

®rfd

□-

gesucht.

i)
B»«§esch«st Chr . Lauz,

»ad Osmburg.
Gesucht weqenN-rbeiraiapg mein«« jetzigen ein

älteres Mädchen
in Jahrcsllrlle Eintritt SO. Oktober.

Gasthaus ..« chsue Ausficht" ,
1) R«UN«ilnst,.

Bäckerlehrling
gesucht. Kritz » Hel, Bäckermeister,
ib) WetzrHetm.

Hausbursche
kann sofort emirtten
S) ..« aldsriede " , r -chmühle.

Sucklckte der
Stadt Usingen

Ben Grast Wagner.
Anhang: Kurze khrsnik der Handgemeinden

Kreis«» Ufingen.
Kunstblatt: Aafichten ssn Ufingen.

— 11» » «iten, gibnnden1.— M . —

Wir alt Ist Wugrv?
Eine historische Untersschnng st« Br. DienstbaA

Preis geheftrt »0  Pfg.
Gesckickte cler

Sem ein de SUlbelmsdorf
Ben Dr. Di»nstbach.

Prri « geheftet 19 Pfg

B . Wagner ’« Buchdrackerei-

E
benöti,
oder1

Uft

In die >
Die

ung erst,
Eeptemk
lützLnze
»erordnu
Aeivdeke

Dies
nahmen»

De«
«tmbach
dande« i

lit
siitet g<

Sen
»<t » kW

Sen

Der
Achteri
<«n»t h

Rd

bete«

h » «ge
'i 'hdi
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